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M I T T E I L U N G E N

Mittwochgottesdienst am 17. Januar 
Der Einsiedler Antonius ist der be-
rühmteste Mönch des Altertums. Er 
verstand den Ruf Gottes, verliess El-
ternhaus und Besitz und ging in die 
Wüste. Er wurde der vollkommene 
«Gottesmann», der «Vater der Mönche», 
der «Arzt von Ägypten». Weder Dämo-
nen noch Irrlehrer konnten ihn besie-
gen. Antonius starb um 356, 105 Jahre 
alt. Unter seinem Namen werden acht-
unddreissig «Worte» überliefert.

Gesellschaftsnachmittag
Am Donnerstag, 18. Januar, 15 Uhr laden 
wir alle Seniorinnen und Senioren aus 
der Pfarrei zum Gesellschaftsnachmittag 
im «Schärme» ein. Es gibt gute Unterhal-
tung und ein kleines Zvieri. Gerne holen 
wir Sie mit dem Auto ab und bringen Sie 
auch wieder nach Hause. Wenn Sie einen 
Fahrdienst wünschen, melden Sie sich 
bei Antonia Incognito, Tel. 076 370 37 91. 
Das Vorbereitungsteam mit Antonia Incognito

Mittwochgottesdienst am 24. Januar
Franz, auf dem Schloss Sales in Savoyen 
1567 geboren, studierte in Paris und Pa-
dua. 1594 wurde er Priester. Er missio-
nierte unter grossen Anstrengungen 
und mit Erfolg bei den Kalvinisten süd-
lich des Genfersees. 1602 wurde er Bi-
schof von Genf mit Sitz in Annecy. Er 
war ein unermüdlicher Seelsorger und 
Prediger, ein Lehrer des geistlichen Le-
bens durch Wort und Schrift. Zusam-
men mit der hl. Johanna Franziska von 
Chantal gründete er den Orden von der 
Heimsuchung Mariens, die «Salesia-
nerinnen» (die Genossenschaft der Sa-
lesianer wurde vom hl. Johannes Bosco 
gegründet). Er starb 1622 in Lyon, wur-
de 1665 heiliggesprochen, 1877 zum Kir-
chenlehrer ernannt. Patron der katholi-
schen Presse und der Schriftsteller.

Opfer in den letzten Wochen
Folgende Opfer konnten wir in der neu-
eren Vergangenheit aufnehmen:
Stiftung Wunderlampe	  � 64.25 
Karmeliten Basel	�   344.50 
Don Bosco Jugendhilfe	  � 160.50 
Caritas Aargau	  � 80.20 
Theologische Fakultät Luzern	  � 55.50 
Inländische Mission	 � 99.05 
Flüchtlingshilfe Caritas	  �298.60 
Migratio	�   343.25 
Diözese finanz. Härtefälle	  � 77.80 
Christlicher Friedensdienst	  � 102.15 
Tischlein deck dich	  � 275.50 
Missio	  � 186.50 
Geistl. Begleitung Seelsorger	  � 56.15 
Wir danken herzlich für Ihre Gaben.

Helfende Hände gesucht
Am Mittwoch, 31. Januar, nach dem 
Morgengottesdienst werden wir die 
Fastenopfercouverts zum Versand vor-
bereiten. Wer hat Zeit, dem Pfarreise-
kretariat dabei zu helfen? Wir würden 
uns über ein paar helfende Hände sehr 
freuen. Für Kaffee und Gipfeli/Weggli 
ist gesorgt. Bitte melden Sie sich im Se-
kretariat, Tel. 061 811 10 23 oder per E-
Mail kaiseraugst@kath.ch. 

Solidaritätsfonds für Mutter und Kind
Der Fonds gewährt dringend benötigte 
Überbrückungshilfe an verheiratete und 
alleinstehende Frauen und Mütter jeder 
Konfessionszugehörigkeit, die durch 
Schwangerschaft, Geburt oder Kleinkin-
derbetreuung in finanzielle Not geraten 
sind. Danke für Ihre Gabe. 

Kollegium St-Charles Pruntrut
Eine zeitgemässe Bildung auf christli-
cher Grundlage bleibt eine Investition 
in die Zukunft. Als christliche Privat-
schule wirkt das Kollegium St-Charles 
über die Sprach- und Landesgrenze hi-
naus. Eine grosszügige Gabe anerkennt 
und fördert die Weitergabe von Glaube 
und kulturellen Werten an die kom-
mende Generation.

Korrigenda Geburtstag
Im letzten Pfarrblatt haben wir Colette 
Kammermann versehentlich fünf Jahre 
älter gemacht. Natürlich wurde sie am 
9. Januar 80 Jahre alt und nicht 85. Wir 
entschuldigen uns für diesen Fehler.

Herzlichen Glückwunsch
Am 13. Januar feiert Meinrad Haberl aus 
Kaiseraugst seinen 80. Geburtstag, und 
am 16. Januar feiert Alwin Schwende-
mann aus Kaiseraugst seinen 85. Ge-
burtstag. Herzliche Gratulation den 
beiden Jubilaren.

Kaiseraugst-Arisdorf-Giebenach

A G E N D A

2. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 13. Januar
18.00	 Eucharistiefeier, 
		  Jahrzeit für Dinh Viet Hoa
		  Opfer: Solidaritätsfonds 
		  für Mutter und Kind
Sonntag, 14. Januar
10.00	 Kein Gottesdienst
Mittwoch, 17. Januar, 
Hl. Antonius Mönchsvater
	 9.00	 Kommunionfeier
Donnerstag, 18. Januar
15.00	 Gesellschaftsnachmittag
3. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 20. Januar
18.00	 Eucharistiefeier
		  Opfer: Kollegium St-Charles

Sonntag, 21. Januar
10.00	 Ökumenischer Gottesdienst
		  zur Gebetswoche der Einheit 

der Christen in der christkatho-
lischen Kirche, anschl. Apéro 
der Kirchgemeinden

		  Opfer: Burkina Faso
Mittwoch, 24. Januar 
Hl. Franz von Sales
9.00		  Kommunionfeier
4. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 27. Januar
18.00	 Kommunionfeier 
		  mit dem Chor Vox Raurica
Sonntag, 28. Januar
10.00	 Kommunionfeier mit den 
		  Ministranten

Gebetswoche für die Einheit der Christen

Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben 
und deinen Nächsten wie dich selbst. 
(Lk 10,27)
Der ökumenische Gottesdienst zur Ge-
betswoche für die Einheit der Christen 
findet in diesem Jahr am Sonntag, den 
21. Januar, um 10.00 Uhr in der christ-
katholischen Kirche in Kaiseraugst statt. 
Die Auswahl der biblischen und liturgi-
schen Texte des Gottesdienstes ist inspi-
riert vom Bild des barmherzigen Sama-
riters aus dem Gleichnis (Lk 10,25–37), 
in dem Jesus auf eine Frage zum alttes-
tamentlichen Gebot deutlich macht, 
was es bedeutet, den Nächsten zu lie-
ben. Die Kollekte dieses Gottesdienstes 
ist bestimmt für «Christen und Muslime 
gemeinsam gegen den Hunger in Burki-
na Faso». In der Sahelzone von Burkina 
Faso sorgen Christen und Muslime ge-
meinsam für gesunde Ernährung. 
Nachhaltige Landwirtschaft, Auffors-
tung und verschiedene Techniken der 
Wassergewinnung gehören zum Ent-

wicklungskonzept. Im trockenen Nor-
den Burkina Fasos leben die meisten 
Menschen von der Landwirtschaft, har-
ter Handarbeit mit oft dürren Ernten. 
Ackerbauern und Hirten konkurrieren 
um fruchtbare Flächen. Der Klimawan-
del verschlechtert die Bedingungen zu-
nehmend. Die Region ist wirtschaftlich 
kaum entwickelt. In der Geschwisterli-
chen Vereinigung der Gläubigen (UFC) 
haben sich Christen und Muslime ver-
bunden, um ihre Lebensbedingungen 
zu verbessern und das Vordringen der 
Wüste zu verhindern.

Neujahrsapéro
Im Anschluss an den ökumenischen 
Gottesdienst zur Gebetswoche für die 
Einheit der Christen möchte ich Sie 
auch im Namen meiner Pfarrkollegen 
Peter Feenstra (christkatholisch Kir-
che) und Andreas Fischer (reformierte 
Kirche) herzlich einladen zum gemein-
samen ökumenischen Apéro.

Stephan Kochinky
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Pfarramt St. Gallus und Othmar 
Sekretariat
Catherine Hossli, Greti Bader
Heidemurweg 30, 4303 Kaiseraugst
Di, Mi, Do 13.30–17.00 Uhr
Tel. 061 811 10 23, kaiseraugst@kath.ch
www.kaiseraugst.com

Seelsorgeteam
Diakon Stephan Kochinky  
Tel. 061 813 92 77, sky@kath.ch
Maurizio Dente, Katechet,
076 361 95 40, m.dente@kath.ch
Eva Zahno, Katechetin,
079 877 70 81, e.zahno@kath.ch
Sandro Fiorilli, Jugendarbeiter,
076 747 27 51, s.fiorilli@kath.ch
Yannik Müller, Jugendseelsorger, 
076 816 79 31, y.mueller@kath.ch
Antonia Incognito, Altersseelsorge,
076 370 37 91, a.incognito@kath.ch


